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Es weihnachtet
rot, grun und weiß

ichts gegen Nikoläuse, Ru-
dolphs mit der roten Nase,
Engel o der Schneemänner,

die jetzt allüberall als Außendekora-
tion auf Weihnachten einstimmen.
Aber die adventliche Innendekorati-
on spricht mein Gemüt doch mehr
an, besonders die pflanzliche, für
die meine liebe Frau sorgt: ein fri-
s cherAdvents W anz,dazu Amaryllis,
Weihnachtskaktus und Weih-
nachtssterne in Rot sowie eine
Christrose inWeiß. Mit Freude stelle
ich fest, dass sogar viele ausländi-
sche Gastwirte mit Rot, Grün und
Weiß weihnachtlich einstimmen. So
hat mein Wedauer Chinese draußen
ein en s chö nen \{reihn achtsb aurn
mit Uchterkefie, reichem Schmuck
und roter Christbaurrisplrze, natür-
trich keinem roren Stern) aufgesrell.r,
drinnen zierenrote Decken mitwei-
ßen Sternchen die Tische. Bei mei-
nem Mediterraner, der sich selbst
Iugoslawe nennt (,,Meine Mutter
Kroatin, mein Vater Serbe, ich mit-
tendrin"), regen rote Kerzen und
rote Weihnachtssterne festlichen
Appetit an. Mein Italiener in Lintorf
weckt festliche Gelüste mit grün-
weiß-roten Girlanden, Schleifen
und Kugeln. Mit dem Lob ftir seinen
Schmuck verbinde ich die Frage, ob
er auch den DuisburgerWeih-
nachtsmarkt kenne. Prompt aber
unerwartet kommt sein ,,Ich nicht
nach Duisburg gehen!" Ich erröte
leicht. Aber den Pairettone werde
ich in Duisburg kaufen. HOS


